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1 a Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tglich 2 Wal mit Ausnahme d e 
Rn 16169 gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. aum 0 des In⸗ ere ane i 1886 
* r 2, — Die „Daitiger Bettung, veril 3 


* Berlin, 22. Nov. Heute Vormittag 10 Uhr 
traten die Mitglieder der Enquete⸗Commiſſion zur 
Berathung der Reviſion des Patentgeſetzes im Ab⸗ 
geordnetenhauſe zur erſten Sitzung zuſammen. 
Staatsminifter v. Bötticher eröffnete die Verhand⸗ 
5 aufadl, 0 einer 179 diebe 115 Pant: er 

auf die Bedeutung, welche die der Enquete geſtellten 
11 una ben Banjo, ee Aufgaben für die weiteſten Kreiſe haben, hinwies. 
ufgabe zu übernehmen. Derſelbe erklärte I. [GConftituirung des Reichstags.] Da die 
it eingeholten Inſtuctionen, auch bereit, a Eröffnung des Reichstags Donnerſtag Mittag 
en e be den En 12 Uhr im weißen Saale des königl. Schloſſes er⸗ 
1 1 J 5 5 der folgt, jo wird die erſte Plenarſitzung des Reichstags 
Au 191 Di 5 Bu Pe auf Nachmittags 1 Uhr anberaumt werden. Nach⸗ 
f Fel Kaulbass dieses ele Amt dem durch Namensaufruf die Anweſenheit einer 
KT nicht beabſichtigt. Die Verl des | wöfiichen Sonful übertrug. Der franzhſiſche beſchlußfähigen Anzahl von Muggliedern fejtgeftellt 
corps ok 1. April 1888 Gar Di 5 April 1887], Wenn in der That die Militärvorlage fo bald ter wird dieſe Rolle unter allen Umſtänden Ki 0 on 19 59 1 e a, Ban 
Tenge beßße Grund gegen das Septennat und ein | dem Neichstage zugeben ſol, wie jest in Ausficht beſſer Durchführen können als der beutiche, der bei fi . ahl des Präſidiums am Freitag 
wire ar duß fieben Jahre vicht ant find geſtellt wird, fo würde der Reichskanzler ohne jedes Gelegenheit von der ruſſiſchen Preſſe vers in er ueber die Reife des Herrn v. Bleichröder 
Een fa, 23. Rovbr, (W. T.) Der Dampfer Anlaß finden, ch Dr 7 77 e b berjelben | b werden würde, daß ex bie Jutereſſen Ruß. nach Varzin], welche, wie erinnerlich, die „Kreuz⸗ 
age . auen, one de e ee dee nal wit Deen epfere DIE ztg.“ dahin interpreticte, daß der Reichskanzler be⸗ 
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Gedächtniß Merkurs iſt geſtern Vormittag von Lage zu äußern, ohne daß es einer beſond 4 Zi 4 i 

5 ; ; 15910 . { aderen An⸗ p ſtiſche Preſſe weiß ſich fo ſchon angeſichts 1 2 
Borna eingetroffen. Der Dampfer „Zadika“ folgt zuges des Generals Kaulbars kaum zu abſichtige, der Einführung fremder Speculations⸗ 


5 g 1% regung aus dem Hauſe bedürfte. d i ; 

ip. Beide Schiffe, auf denen ſich der ruſſiſche " W i { werthe, wie der argentiniſchen Anleihe, an der 
gau in Varna und zahlreiche bulgariſche Statiſtik d 5 der beſte Beweis, daß der Abbruch der diplo⸗ See. Börſe ein Ende „ wird jetzt be⸗ 
Emigranten befinden, gehen auf fünf Tage in atiſtik des Gefüngnißweſens. A en 0 en a richtet, Herr v. Bleichröder habe die Uebernahme 
Quarantäne, t nt ern eine Niederlage der einer neuen ruſſiſchen Anleihe, natürlich auf den 
5 5 Rath des Reichskanzlers, abgelehnt. Die Nachricht 
„Die Abreiſe Kaulbars klingt glaubhafter als fie iſt. Wenn Rußland ent⸗ 
hne jegliches Aufſehen und wird boshafter⸗ ſchloſſen iſt, eine neue Anleihe im Auslande aufzu⸗ 
S ein Begräbniß vierter Klaſſe bezeichnet. nehmen, fo dürfte es dazu auch ohne die Mitwirkung 

des Herrn v. Bleichröder im Stande ſein. 0 
| * [Graf Wilhelm Bismarck und Haſſenpflug. 
In 0 20 auf das Vorgehen des Landraths 
Grafen Wilhelm Bismarck gegen die Volksſchul⸗ 
lehrer des Kreiſes Hanau bringt die „Han. Ztg.“ 

folgendes „Eingeſandi“: 

! „Die geſtrige Nummer Ihres geſchätzten Blattes 
brachte eine Verfügung des hieſigen königl, Landraths, 
in welcher unter Anderem auch erwähnt wird, daß die 
Hanauer Schulordnung vom Dezember 1853, welche 
in $ 6 den Lehrern außer dem Kartenſpiel auch den 
Beſuch von Wirthshäuſern verbietet, bis jetzt noch in 
Kraft ſei. Einſender iſt hierüber noch in völliger Un⸗ 
f nac . Anschauen um Een iz da 
Die Abnahme der Straffälle iſt in allen Ka unser Haſſenpflagſchem Einflu n 5 
enpflug'ſchem Einfluß erlaſſene Reglement durch 
een bemerkbar. So haben die Gefängnißſtr | die 0 60 0 e ab Sen Miniſters 
inge ſeit 1881/82 um 24,8 Procent, alſo fait um Falk vom 15. Oktober 1872 — welche ſogax auch die 
den vierten Theil abgenommen. Die Zahl der mit 1 ſt den könnte. jener Schulordnung ähnlichen Raumer'ſchen Regulative 
einfacher Haft beſtraften Perſonen iſt um 31 1 8 aufhoben und G0 in den Schulen allein als Norm 
Procent, die der mit qualificirter Haft be⸗ 5 außer Geltung gekommen iſt. Zur Erhärtung 


Tr Danziger I wollen, jo bleibt ihnen das REN 

Abonnements auf die Danziger überbectt ach n 19 daß die Abe 
, Sal ae 
oſtanſtalt entgegen, in Danzig die] montan⸗welfiſcher Seite das wirklich l 1 


a Interpellation bezweckt werden, jo k j 
Erpedition, Ketterhagerg. Nr. 4. nationalen Parteien nur die e eee g 
werth erſcheinen, mit Nachdruck derartige Verſuche 


HM 
2 elengramme Der Danziger Ztg. zurückzuweiſen. Wir find der Meinung, daß dem 


Reichskanzler eine derartige Interpellation erwünſcht N 


1 


Berlin, 23. Novbr. (Privattelegramm.) Die iſt, und die von letzterem bei dieſer Gelegenheit zu 
ilitärvorlage fordert nach der „Nat. Lib. Corr.“ erwartenden Erklärungen über die polülſſche 5 
ve geiedenäpeäleng en er mad) der Volks⸗ werden ebenfalls von Allen, die ein Intereſſe an 
von 1885, alſo 468 409 Mann, gegen die den politiſchen Ereigniſſen haben, mit Verſtändniß 

427 274. Die Errichtung eines neuen Armee⸗ und Dank entgegengenommen werden.“ 
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Politiſche Ueberſicht. weſens während der Zeit von 1881 bis 1886, deren 
Danzig, 23. November. giebt ſich nämlich, daß, während bis 1881 die Zahl 


laubt ſich Einſender noch anzuführen, 
u kein ein 


0 1 1 5. a ih em ur Abäud des G 1 often 
einzig liſche Vertreter g Zu der Ane * x 

Br { I ON j gabe, daß eine Anhörung des Anwalt⸗ 
die Action des General⸗Mafor Reuutars ſtandes über den Entwurf nicht erfolgt ſei, weiſen 
ist hat. Ex bemerkt, daß, wie tiefen Eindruck die „Pol. Nachr.“ darauf hin, „daß im Jahre 
0 Ba RL, an 595 Hk eye 1881/82 von den Vorſtänden der Anwaltskammern 
0 der der Befriedigung daruber noch größer dei ſämmtlichen 28 Oberlandesgerichten über eine 
der Abnahme der Gefängnißſtrafen 24,8, der quali⸗ nicht Deutſchland dieſe Rolle ſpiele. Er] Reviſion der Gebührenordnung für Rechtsanwälte 


vegen chin: \ 

Zuchthäusler, hat zwar noch bis i 
nommen, iſt aber ſeitdem gleichfalls von 1616 a 
29167 geſunken. — Die Abnahme aller Straf⸗ 
thaten vertheilt ſich auf den ganzen preußiſchen 
Staat, wenn fie auch nicht in allen Bezirken gleich 
groß iſt. Denn während z. B. die Durchſchnittszahl 


einer der Gründe zu ſuchen, aus denen von dem 
Gedanken einer Eröffnung des Reichstages durch den 
Kaiſer Abſtand genommen iſt. Die Eröffnung wird 
daher durch den Stagtsminiſter v. Bötticher in 

ſeiner . 1 7 als allgemeiner Stellvertreter des 


Kanzlers erfolgen. 5 3 > 
e 601115 ficirten Haftſtrafen 35 Proc. für ganz Preußen in nicht optimiſtiſch genug, ſich einzubilden, daß die ; daß dieſe, 
Die Parteien und die Militärvorlage. den dem Juſtizminiſterium unterſtellten Gefängniſſen] deutſche olitit 0 von Rußland vollſtändig ab⸗ bum enden Thel N beten van en 1 5 
Ueber die Tactik, welche die nationalen Parteien] beträgt, ſo ergiebt ſich als Abnahme derſelben endet habe, aber er erachte die Stellung Deutſch. deutſchen Anwaltsvereins, die „Juriſtiſche Wochen⸗ 


für Weſtpreußen nur 7,3 bezw. für ſo wichtig und imponirend, daß er jedes , peri 1 
10 eee bazauf Binneit, ba ie bite | Kar son Wenn a weden s 
* 1851 Strafverſetzung des Amtsrichters Francke] 
bemerkt die „Lib. Corr.“: „Womit Bredſtedt die 
Auszeichnung verdient hat, welche ihm durch die 
Verſetzung des Herrn Francke zu Theil wird, iſt 
uns nicht bekannt. Mehr aber bedauern wir, daß 


im Reichstage bei der Berathung der Militärvor⸗ Kategorien 


lage befolgen ſollen, hält heute die „Poſt“ eine 13,6 Proc. 4 . 
kleine Vorleſung, deren Bedeutung leider nicht recht Die Gründe für dieſe erfreuliche und bedeut⸗ 
verſtändlich wird, weil der Inhalt der Vorlage ſame Erſcheinung werden natürlich äußerſt mannig⸗ 
nicht bekannt iſt. Man hat aber den Eindruck, als fache fein. Geheimrath Starke weiſt in den Er⸗ 
ob die „Poſt“ wenigſtens der Anſicht ſei, die Vor: läuterungen zu der Statiſtik darauf hin, daß in die 
lage enthalte auch Forderungen, welche über das Zeit von 1881 bis 1886 mehrere ſehr gute Ernten 
nachweislich Nothwendige hinausgehen; denn ſie fallen und dadurch der Nahrungsſtand der ärmeren die Verhandlungen vor dem Disciplinarhofe das 
meint, es komme weſentlich darauf an, durch Ber Volksklaſſen ein beſſerer geweſen ſei als in den Vor⸗ Räthſel nicht gelöſt haben, wer denn der große 
ſchränkung auf (das nachweislich Nothwendige zus perioden. Mitgewirkt hat dieſes Moment auch n Unbekannte geweſen iſt, auf deſſen Rath Herr 
gleich dem Gegner die Angriffsfläche zu verringern. jedenfalls erheblich. f x Francke ſich veranlaßt geſehen hat, den Verſuch 
1 1755 die 10 bezw. ie. 190 ar en M 5 1 Ruſſiſche Machenſchaften in Abeſſynien. eines conſervativ⸗ſocialdemokratiſchen Wahlcompro⸗ 

g, ſondern die conſervativ⸗nationalliberale ie Lage in den vecupirten Provinzen Oeſterreichs Die Nachricht aus Cairo, daß auf Raſſalal alen, 0 miſſes anzustellen. Und doch ware bie Aufklärung 


Coalition, welche die „Bolt“ befürwortet, ein zu⸗ über dieſen Punkt von ganz beſonderer Wichtigkeit. 
ſeeſendes urteil über das Maß des nachweisbar . 750 e e eee leb. W der Bissen In der get oe 
Nuthwendigen hat, fo iſt nicht recht einzuſehen, weshalb en e ee unn Ae 1. April bis Ende Oktober d. 5 ergab die Ein: 
welche England und Italien ernſte Verlegen⸗ nahme DR tere 995 
ereiten ’ 
ich b. 7 1 Anlaſſe We 8 Zeit ö 5 Me Davon one 714 298 Mk. auf 
ö ei dieſem Anlaſſe an ſchon vor längerer Zeit 5 j 5 
aufgetauchte Nachrichten über ruſſiſch⸗abeſſhniſche den Monat Oktober. In den einzelnen 1 
chenſchaften, und man kann ſich, bemerkt hierzu wurden eingenommen (Mark): April 720 328, 
it Recht die „r. ig.“, kaum der Vermutung Mai 641834, Jun 600 814, Juli o 663, August 
wehren, daß die Früchte derſelben ſchwerlich zu: a a lee gere RER U 
ällig gerade jetzt zum Vorſchein kommen, wo Ruß Die Dlidlten ha onatere ien An ; 
land ein Intereſſe daran hat, ſowohl England als I Sagen a im ne 
1 ſeits die politiſchen Verhältniſſe eine ſtärkere Ent⸗ 
Deutſchland. wickelung des Effectenverkehrs und damit eine Zu⸗ 
Berlin, 22. November. Geſtern, am Geburts⸗ nahme der Börſenſteuer bewirkten, andererſeits die 
tage der Kronprinzeſſin, empfingen die höchſten erheblichen Coursſteigerungen, die ſich unter umfang⸗ 
Herrſchaften Vormittags die Glückwünſche der Mit: reichen Umſätzen auf dem Gebiete der Divivenden⸗ 
Haß der königlichen Familie und darauf die des papiere, beſonders der nduſtrie⸗Actien 17 
SA 9 5 Wal be 100 11125 Steuer unterworfenen Beträge weſentlich er⸗ 
der e nprinzlichen Palais bei. Später } 
en fc ahb nee . Aal ! 10 ee e e da a N 
einen Beſuch ab. Um r fand im Palais ſchen Llo effen 
5 Familientafel von 24 Gedecken ſtatt. An derſelben zum Anle ehafen ür deutſche Poſtdampfer, wird 
außerordentliche äußere Ereigniſſe eintreten, Ruhe] nahmen die Mitglieder der königlichen Familie, einer Brüſſeler Meldung des „B. T.“ zufolge nach 
und Frieden daſelbſt nicht geſtört werden würden. ſowie der Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir Ablauf des Probejahres beſtimmt erneuert. 
5 von Rußland, der Prinz Ferdinand von Sachſen⸗ * ber S Verhandlungen.] An zu⸗ 
Coburg und die zur Zeit hier anweſenden fürftlichen | ſtändiger ſchweizeriſcher Stelle ſieht man der Rück⸗ 
ene deen, de ere den | ger br Chor de di Mn Ds 
. Berlin, 22. November. Der Streit des j gehren der eiz betreffen e Reviſi 
llabenen und freiſinnigen Mehrheit überlaſſen] Folge geſunkenen Angebotes im Zuſammenhang mit Buchdruckers Pampel gegen die Verbands⸗Inva⸗ deutſch⸗ſchweizeriſchen Handelsvertrages auf Anfang 
war i Die „Nationalliberale Correſp.“ wird nun] momentan ſtarker Nachfrage angeſehen. Der an lidenkaſſe der dentſchen Gewerkvereine, welcher be: | Januar k. J. entgegen. 14 
nne ge Ungeduld, die „ultramontan⸗deutſch⸗frei⸗ haltende Preisfall hat nämlich viele Grubenbefiger | kanntlich Jahre lang gegen die 1 Arbeiter? I die erſte Sitzung der deutſch⸗ freiſiunigen 
ein Wer Mehryeit“ in Action treten zu ſehen, noch im Weſten Amerikas genöthigt, ihren Betrieb, ee und Gewerkvereine, theilweiſe in geradezu Fraction] des Reichstags wird voraus ſichtlich 
weniger 3 zähmen müſſen. Aber ſelbſt dem nichts welcher die Selbſtkoſten nicht mehr deckte, einzuſtellen. gehäſſiger Weiſe ausgebeutet worden iſt, hat nun nächſten Donnerſtag unmittelbar nach der erſten 
„Da als „ultramontan deutſch⸗ freiſinnigen“ Gleichzeitig wurde die Wahrnehmung gemacht, daß auch vor Gericht ſeinen Abſchluß gefunden. Nach⸗ Plenarſitzung ſtattfinden. 
gat. Ub Corkeſp.“ erſcheint die Auffaſſung der das Camſtock⸗Bergwerk in Nevada an Er e dem ſowohl das Landgericht Berlin I als das, + [Eine große Wählerverſammlung!, welche die 
t. n 


gerade dieſes Urtheil der Minorität das allein zus | 
1 fein ſoll. Unter dieſen Umſtänden hat 
de Poſt“ allerdings Recht, wenn fie. meint, es 
100 eines mit allem Raffinement parlamen: 
wilder Kriegskunſt geführten Feldzuges bedürfen, 
wor es gelingt, den Reichstag vor ein einfaches 
„Ia oder „Nein“ zu ſtellen. w 
ö bn Freunde der „Poſt“ die rechten Führer 
a leſem Feldzuge find, mag dahin geſtellt bleiben. 
die ahi iſt es von Inkereſſe feſtzuſtellen, daß 
32 „Post“ die Militärvorlage nur als Mittel zum 
En behandelt, um eine aus dem Centrum und 
der bor n beſtehende Majorität zur Ablehnung 
0 ez. Vorlage durch allerlet tactiſche Künſte, wie 
0 ehnung von Vermittelungsvorſchlägen u. dergl, 
1 1 Maste ie d Er er 99 0 
dem Papier in der Regel beſſer aus, als 
in der Wirklichkeit. ; | 


2 „Etwas philiſtrös.“ ö 
den Ste Nat lib. Corr“ verkündigt in einem für 
eſant kandpunkt des Organs im allgemeinen inter⸗ 

5 en Artikel, daß die Nationalliberalen und 
9 ervativen zu einer Beſprechung der bulgariſchen 5 
af ber 0 eren 55 1 11 Mal an ten Der Silberpreis in 50 
I „höheren Kannegieterei“ — keinen Ans ſtieg in einigen Tagen rapid in die Höhe, von unter 
aß hätten. „Die Initiative werde ganz der ultra⸗ 15 auf 47 Vence 5 Unze. Es wird ieh als die 


| 
N 


Filigund Correſp.“, wonach der Reichstag feine nachläßt und bald erſchöpft zu werden dro un Kammergericht den Kläger abgewieſen, hat das Socialdemokraten geſtern für den I. Berliner Reichs⸗ 
nur file der auswärtigen Politik des Reichskanzlers kam plötzlich ein Kaufauftrag der franzöſiſchen] Reichsgericht am 20. November auch die von Pampel tagswahlkreis im „Louiſenſtädtiſchen Concerthauſe“, Alte 
hilf, weigend auszudrücken hat, als „etwas] Regierung von 10 000 Unzen Silber zum Zwecke beantragte Reviſion verworfen. Alle drei Inſtanzen Jakobſtr. 37, abhalten wollten, konnte nicht en e 
N. „Warum*, fragt das ‚Hamburgliche | der Prägung mexikanischer Dollars für den Verkehr | haben alſo übereinftimmend in dem Verfahren der | mein ber Wich ein dar Dank Bolfebk, Diele 


1 5 
Fern ſich denn das deutſche Volk, deſſen I in Tongking. Dieſer Nachfrage konnte auf dem 


0 ' [Verbandsinvalidenkaſſe die behauptete Verletzung Ä R 
Politik im Reichstage ſitzen, für die große Pariſer Markte nicht entſprochen werden. Die Regie⸗ Notiz noch am Sonntag Morgen brachte, hatten ſich 


) der Rechte der Mitglieder nicht zu erkennen ver⸗ it Diele Socialdemokrat 

diichſſche eniger intereſſiren, als das öſter⸗ rung mußte ſich nach London wenden und ver⸗ mocht. Die Gegner der freien Gewerkvereinskaſſen 908 dend Lokal ne 11 bon Schichlenten 

Naltonalfiberaliſche und franzöſiſche? Wenn die urſachte jene Steigerung des Preiſes. werden in Zukunft wohl in ihren Urtheilen etwas beſetzt fanden, eingefunden. Sie zerſtreuten ſich bald in 
eralen alles „ſtillſchweigend billigen“! — — vorſichtiger ſein. \ die nächſtgelegenen Schanklokale. 
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f rd hatte, be 
König in Ungnade gefallen we 


renne 


* ueber die Ausweiſung eines zweijährigen 
Sindesl berichtet man dem „Kur. Warz.“ aus dem 
Kaliſcher Kreiſe. Danach hatte eine Frau Osniarska, 
die Gattin eines Landwirths in der Gegend von 
Pleſchen im Poſenſchen, ihren zweijährigen Neffen, 
eine von ruſſiſchen Eltern ſtammende Waiſe, namens 
Czeslaus Jaworski, zu ſich genommen. Am 4. d. 
erhielt nun Herr Osniarski vom Landrath eine 
Aufforderung, in welcher es heißt, „daß der ſich in 
ſeinem Hauſe aufhaltende ruſſiſche Unterthan Czes⸗ 
laus Jaworski binnen drei Tagen das deutſche 
Reich verlaſſen ſolle, widrigenfalls er zwangsweiſe 
über die ruſſiſche Grenze gebracht werden würde und 
O. einer Geldſtrafe von 150 Mk. verfalle.“ Frau O. 
hat ſich mit dem Kinde am 14. d. Mts. nach dem 
Königreich Polen und zwar nach Kaliſch begeben. 
. ee Agitation in der Armee.] Nach 
einer Meldung der „Köln. Ztg.“ ſind in Berliner 
Kaſernen und in den denſelben benachbarten, haupt⸗ 
ſächlich von Soldaten beſuchten Wirthſchaften 
focialiftiiche Flugſchriften in großen Maſſen auf: 
jefunden und mit Beſchlag belegt worden. Nament⸗ 
ich das is auf Grund des Socialiſtengeſetzes 
verbotene F 
Bürger!“ und dem Schluſſe: „Hoch die internationale 
revolutionäre Socialdemokratie!“ hat in vielen 
Tauſenden von Exemplaren auf räthſelhafte Weiſe 
1 gefunden. Nach einer anderen Nach⸗ 
richt ſoll die betreffende Verbreitung in der Kaſerne 
des Alexander⸗Regiments ſtattgefunden haben. 
Poſen, 22. November. [Der Pater Semenenfo], 
General des Reſurrectioniſten⸗Ordens, iſt am 14. d. 
M. zu Paris im Alter von 73 Jahren geſtorben. 
Derſelbe wurde in Podlaſien (Ruſſiſch⸗Littauen) 
geboren, nahm am polniſchen Aufſtande im Jahre 
1830/31 als Mitkämpfer theil, gelangte nach 
Preußen und dann nach Frankreich, wo er als 
Emigrant mit den Dichtern Mickiewicz, Kraſinski, 
Bohdan Zaleski ꝛc. in Verbindung trat und zu 
den eifrigſten polniſchen Patrioten gehörte. Im 
Jahre 1832 verließ er Paris und ging nach Rom, 
wo er Theologie ſtudirte und im Jahre 1841 zum 
Geiſtlichen geweiht wurde. Ein Jahr ſpäter trat 
er in den von ihm gegründeten Reſurrectioniſten⸗ 
Orden ein, in welchem er zum Vorſteher gewählt 
wurde, und als ſolcher hat er die Intereſſenſ des 
Ke in Rom ſtets mit vielem 1055 99 
reten. EB: 
Weimar, 21. Novbr. Wir haben bereits mit: 
getheilt, daß der von den Socialdemokraten in den 
weimariſchen Landtag gewählte Herr Mangner aus 
der Partei ausgeſchloſſen iſt. Der betreffende Be⸗ 
ſchluß hat folgenden Wortlaut: 
„Wir erklären hiermit, daß wir den Landtagsabge⸗ 
ordneten H. Mangner nicht mehr als Parteigenoſſen 
betrachten und daß ſomit ſeine Thätigkeit innerhalb wie 
außerhalb des Landtages nicht mit der Socialdemokratie 
in Verbindung gebracht werden kann. Dieſer Beſchluß 
wurde durch ein am 30. Oktober tagendes Schiedsgericht, 
zuſammengeſetzt aus Genoſſen aus Weimar und Apolda, 
unter Vorſitz eines Mitgliedes aus der Reichstagsfraction 
0 faßt und zwar, weil Herr Mangner in ſeiner Eigen⸗ 
chaft als Landtagsabgeordneter gegen die Parteiprin⸗ 
cipien verſtieß und jede Solidarität mit der Partei ablehnte. 
Apolda, 7. Nopbr. Die Beauftragten.“ 
Das Verbrechen des Excludirten beſtand darin, 
daß er erklärte, die Geltendmachung der ſociali⸗ 
ſtiſchen Theorien in einem fleinſtaaltichen Landtag 


und gegenüber einer wohlwollenden Regierung ſei 


ſinnlos. 

Aus Baiern ſchreibt der „Fränk. Cur.“: 
„Einen ſchönen Bug des menſchenfreundlichen und 
Gerechtigkeit liebenden Herzens unſeres Prinz⸗ 
regenten, das beſtehende Härten auszugleichen be⸗ 


lieutenants a. D. FIrhrn. v. Egloffſt 


tein als 
Be anntli dieſer Offizier, der mit Aus 


Kreuz ſich verd ei dem verſtorbener 
lichen Toaſtes. Als er im Jahre 1873 mit ſeinem 
Chevaulegerregiment in Saargemünd lag, wurde 
der Geburtstag des Königs — es war der 25. Auguſt 
— mit Parade und einem Diner gefeiert, bei 
welchem außer den Chevaulegeroffizieren auch 
preußiſche Offiziere ſowie die Honoratioren 


der Stadt anweſend waren. Egloffſtein, der tapfere 


Degen, der freilich das Schwert beſſer zu führen 
verſteht als das Wort, brachte als Wagner. 


Commandeur den Toaſt auf den König aus, dem 


er die gefährliche Spitze gab: „Es lebe S. Majeſtät, 
der treueſte Vaſall des deutſchen Kaiſers!“ Irgend 


ein dunkler Ehrenmann ſchickte eine Notz von dem 


Vorkommniß an das (etzt miniſterielle) Sigl'ſche 
„Baier. Vaterland“, das ſich die Gelegenheit Hat 
lich nicht entgehen ließ, den „Preußen“ Egloffſtein 
nach ſeiner Weiſe zu beleuchten. Man kennt die 
Empfindlichkeit des verſtorbenen Königs in dieſem 
Punkte. Nachdem er Kenntniß von dem Vorgang 
erhalten, gab er ſofort Befehl, den unglücklichen 
Redner zu penſioniren. Keine Entſchuldigung, keine 
Zurechtſtellung des Sachverhalts, keine Berufung 
auf Patriotismus und treubewährte Anhänglichkeit 
an das Königshaus konnte den Zorn des könig⸗ 
lichen Herrn beſchwichtigen.“ 
, Oeſterreich⸗Ungarn. 
I IsGlaviſche Bubenſtücke.] In Laibach iſt das 
im vorigen Jahre von den dortigen Deutſchen er⸗ 
richtete Denkmal Anaſtaſius Grün's wiederholt von 
ſloveniſcher Hand beſudelt worden. Jetzt iſt dies 
auch mit dem Denkmal des Mien def. Karl auf 
dem äußeren Burgplatz in Wien geſchehen. Wie 
die Wiener Blätter auf Grund von bei der Burg⸗ 
hauptmannſchaft eingezogenen Informationen 
urtheilen, rührt ein großer rotbrauner Fleck auf 
demſelben von einer ägenden Flüſſigkeit, und zwar 
von hypermanganſaurem Kali her, welche Fluͤſſig⸗ 
keit in einem dunkelblauen Fläſchchen gegen die 
dem äußeren Burgthore zugewendete Seite des 
konumentes geſchleudert wurde und den großen 
Schmutzfleck ungefähr eine Spanne weit von der 
am Sockel befindlichen Bronzetafel mit der In⸗ 
ſchrift: „Dem beharrlichen Kämpfer für Deutſch⸗ 
lands Ehre“ zurückließ. Die Splitter des er⸗ 
wähnten Fläſchchens befinden ſich bei der Burg⸗ 
hauptmannſchaft. Die „N. fr. Pr.“ ſagt dazu: Nach⸗ 
dem nun von competenter Seite feſtgeſtellt wurde, 
daß ein Act der Rohheit und Gemeinheit verübt 
worden iſt, müſſen wir nur wiederholen, daß, wenn 
auch der Thäter ſelbſt kaum mehr eruirt werden 
wird, über den Urſprung und die Tendenz dieſes 
Attentates kein Zweifel obwalten kann. Es iſt 
ſlaviſcher Schmutz, mit dem hier in Wien das 
Denkmal des „Kämpfers für Deutſchlands Ehre“ 
beſudelt wurde, wie in Laibach jenes des deutſchen 
Dichters, und der Unterſchied liegt nur darin, daß 
das Bubenſtück hier im Hauſe des Kaiſers gegen 
ein von dieſem ſelbſt errichtetes Denkmal deutſcher 
Ehre verübt wurde. 
Frankreich. 5 
Paris, 22. Novbr. Der Präfect des Rhone⸗ 
Departements, Maſſicault, iſt an Stelle Bihourds 
zum Reſidenten in eee worden. (W. T.) 
alien. 
Rom, 22. Nopbr. Die „Gazzetta ufficiale“ 
ſchreibt im amtlichen Theile: Die geſtrige Rückkehr 


ugblatt mit der Ueberſchrift: „Arbeiter, 


müht iſt, bildet die Charakteriſirung des Oberſt⸗ 
U 


gem — eines unglück⸗ 


teren Falle erfolgte Freiſprechung, da die Geſchworenen 


der Majeſtäten nach Rom bot der Bevölkerung |. Verhaftung eines 
neuen Anlaß, durch eine überaus impoſante Kun > beiter en Ewert Tre beter n der Hunde⸗ 
gebung die Gefühle der Ehrerbietung, Ergebenheit | gaſſe einen Herrn ohne Urſache Hierbei ergriffen, ſtellte 
und Anhänglichkeit für den König, die Königi d e ſich heraus daß Ewert, der mehrfach vorbeſtraft und 
die ruhmreiche Dynaſtie an den Ta gi un zuletzt eine mehrjährige Strafe wegen Diebſtahls in dem 
Rom, 21. Nov. „Riforma“ meld g. zu legen. Gefängniß zu Marienwerder verbüßte, dieſem Gefängniß 
miniſt ch be vier Arie, 385 We A: Marines | entiprungen war. Er wurde dieſem wieder zugeführt. 
Colonna“, Italia“ Baufan” nad 2 ne „„[Beriuhter Betrug] Als ein Almofen⸗Empfanger 
commandirt Eine Aufklärung en a Finnern Eni range mußte fh mebrfach der 


e Zimmermann Emil i i . 
ſationsmeldung wird, bemerkt dazu die „Kr. Ztg.“, | mann Glinski aufen. ae en 
abzuwarten ſein; in das Schwarze Meer würde 


as Sch Mittelsperſon, welcher gefälſchte Anweifungen zur 
das Geſchwader ſchon mit Rückſicht auf das geltende Abholung übergab. Er jelbit hatte in der Theater⸗ 
internationale Recht nicht einfahren dürfen. 


Der Ar⸗ 


gaſſe Aufſtellung genommen, um die Früchte ſeines 
Aſien. Vollen ergriffen eimſen, wurde aber auf ſeinem 
* [Die chineſiſche Regierung] geht rüſti 5 lüngläcsfau. Der Mat 95 
der Verſtärkung ihrer Flotte vor. In England 111 auf dem engliſchen Dampfer „Noba Pie beschaftigt 
in anderen Ländern werden für ſie Schiffe der ſtürzte geſtern vom Maſte aus einer Höße von circa 
neueſten Conſtruction gebaut. Der frühere chineſiſche 2 Fuß aufs Verdeck und konnte ſich nicht mehr erheben; 
Geſandte in London, Marquis Tſeng, der zum 5 69855 eunäugerufene Arzt veranlaßte den ber Bench 
Chef der Admiralität in China ernannt wurde, iſt ] des linken tet Aan f all de 121 85 
in Peking angekommen und hat die Functionen Schulter conſtatirt wurde 


ſeines neuen Amtes übernommen. [Polizeibericht a 23. November.] Der: 


= haftet: 1 Arbei i 8, 1 Arbeiter wegen 

Wetter⸗A N 1 ee 1 See eee 8 7 et 

Au en für Mittwo „Nopbr., Betruges, rbeiter wegen groben Unfugs, ach⸗ 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte.] loſe.! Bettler, 2 Heirankie 2 Dirnen. — Geſtohlen: 

2 5 bei mäßigen Winden | ! e Schinken und 1 Gänſebruſt, ein 
aus veränderlicher Richtung, ohne erhebliche Nieder⸗ 90 ner Zinkeimer. 8 5 

abel bei wenig veränderter Temperatur. Vielfach . e on a eur u: 

E gerathenen Gewerbebank, in der es etwas ſtürmiſch her⸗ 

De ber 5 . 5 Gewerbekammer.] Die am 17. | ging, polizeilich aufgelöft, angeblich wegen tumul- 

5 J. vom Prodinzial-Landta e gewählte tuariſchen Charakters. Auf erhobene Beſchwerde hat 

Gewerbekammer für die Provin eſtpreußen, [nunmehr die vorgeſetzte Behörde die Auflöſung für 

beſtehend aus 11 Vertretern der andwirthſchaft, nich: gerechtfertigt erklärt und der hieſigen Polizei⸗Ver⸗ 
je 7 Vertretern des Handels, der Induſtrie und] waltung dies zu erkennen gegeben. . 0 

des Handwerks, trat heute Mittags 12 Uhr | 5 Elbing, 22 Nov. Kürzlich wurde die Nachricht 

im Saale des Provinzial⸗Landtages zu ihrer erſten ] derhreitet, daß eine große deutſche Torvedofabrik in 

Sitzung zuſammen. Hr. Oberpräſident v. Ernſthauſen ben eine Filiale errichten wolle und dabei wurde auf 

eröffnete die Seſſton mit einer kurzen, die Er⸗ e beſtrenommirte Werft in 117 5 Provinz hingewieſen. 

ſchienenen begrüßenden und die Aufgaben der Ge⸗ die Habritatton ah Boten ſonderndt von 

werbekammer charakteriſirenden Anſprache. Von bee choſſen bezogen habe und die Fabrik von 

den 32 Mitgliedern waren 30 erſchienen. Bei der | Schwarzkopf in Berlin gemeint fein ſoll, welche die 

Eröffnung und den conſtituirenden Verhandlungen] italieniihe Marine unt Torpedogeſchoſſen verſorgt. 

war zunächſt die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Wir] Hierher hat die italieniſche Marine neue Bes 

können daher nur berichten, daß zum Vorſizeuden Melungen ergehen laſſen. su denen borausfictlich 

der Gewerbekammer mit 16 gegen 13 Stimmen auch der Bau von DivifionsZTorpebes gehören dürfte, 

(1 Stimmzettel war unbeſchrieben) Herr Stadtrath 1 ie = die 1 97 en 9 5 =, 

Kosmad-Danzig, zum helvertretenden Vorſſtenden Leitung feines Dirgenten Carſtenn ein geiſliches 

demnächſt Hr. Wegner Oſtaszewo gewählt und | Concert in der Kirche veranftaltet, deſſen Programm ſich 

13 a capella Chören, zwei ernſten Compoſitionen von 

und einem Chor von Händel bildete. Das Ge⸗ 

e verdient die höchſte Anerkennung und gehörte 

aus zum vorzüglichſten, das wir ſeit Jahren auf 

. Gebiete gehört haben. Die Kirche war gänzlich 

G Marienwerder, 22. Nov. Auch in unſerer Stadt 

l, wie es ſcheint, mit der Einführung einer Commu⸗ 

l⸗Bierſtener vorgegangen werden. In der heutigen 

sung der Stadtverordneten glaubte ein Mitglied der 

erſammlung unter Hinweis auf die traurigen finan⸗ 

len Verhältniſſe in unferem Gemeinweſen die Ein⸗ 

50 einer ſolchen Steuer befürworten zu müſſen. 

agiſtratstiſche aus wurde erwidert, daß man 

ts vor einiger Zeit in dieſer Angelegenheit mit den 

munen Königsberg und de coxreſpondirt habe, 

dortigen Regulatipe indeß für die hieſigen Ver⸗ 

e nicht anwendbar ſeien, daß man aber neuerdings 

mit den Städten Konitz und Pr. Holland in Ver⸗ 

ng getreten ſei Auf Grund der von dort zu er⸗ 

nden Auskunft werden vermuthlich weitere Er⸗ 

Magiſtrat hatte 


roth 
1 


für die Vorberathung der Fachvorlagen vier Ab⸗ au 


5 


theilungen nach den vier Vertretungsgruppen ge⸗ 
wählt wurden. Bei Feſtſtellung der Geſchäftsoad⸗ 
nung wurde dann beſchloſſen, die Plenar⸗Verhand⸗ 
lungen in öffentlicher Sitzung zu führen. Der Herr 
Oberpräſident und deſſen Commiſſarius, Herr 
Regierungsrath Fink, gaben demnächſt ausführ⸗ 
lichere Erläuterungen zu den der Gewerbekammer 
dn e a 
ur Vorberathung der allgemeinen Vorla; 

wurde dann eine aus 9 Perſonen beſtehende Come 
miſſion eingelegt. — Heute Abend und morgen früh 
ſollen zunächſt die Commiſſionen und Abtheilungen | 
tagen, worauf morgen Mittag 12 Uhr die nächſte 
5 Uhren folgt. — Schluß der heutigen Sitzung 


Zur Stadtverordnet 
Abend hier abgehaltene 
meindewählern der 1. 


rhe 
aiſenkaſſe abgelehnt 


anz ige r Hypotheken⸗Ver 

im Gewerbe ectors, welche der heutigen Stadtperordneten⸗ 
am g vorlag, wurde jetzt der Beitritt zur 
inzialkaſſe unter der Vorausſetzung beſchloſſen, daß 
Stadt die Beiträge nur vom 1. Juli 1885 ab nach⸗ 
len hat, die Beſtände der hieſigen Kaſſe alſo aus⸗ 
und außerdem die ſämmtlichen Mitglieder 


Auf der Tagesordnung der Verſammlung 
ſtand heute ferner die Wahl dreier Rathsherren. Die 


ne Wiederwahl abgelehnt hatte, zu 


t. Die nacheinander gewählten Herren Depar⸗ 


Unſer Bahn⸗ 
ck iſt zum 1. Dezember nach 
x verſetzt. Herr Dz. ſtand ſeit Eröffnung der 

elſtädtebahn dem hieſigen Bahnhof vor und hat ſich 
den Ruf eines ebenſo tüchtigen und gewiſſenhaften, 
liebenswürdigen Beamten erworben — An die 
e des hiſtoriſchen Vereins für den Regierungs⸗ 
ezirk Marienwerder it an Stelle des von hier 
verſetzten Herrn Regierungs⸗Schulrath Dr. Schulz 
Herr Director Diehl getreten. 


Ragnit, 
freunde, f 
err d Ne 
Dem Juſtizrath Kairies in Kulm ift aus Anlaß 
ſeines Dienſtjubiläums der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe 

mit der Zahl 50 verliehen worden. ns 
Königsberg, 22. Novbr. Nach einer Mittheilung 
der „K H. Z.“ ſollen Verhandlungen mit dem hieſigen 
Regierungspräſidenten Studt wegen Ueberrabme des 
Unterſtaatsſecretarigts im Handelsminiſterium an⸗ 
gelnte t ſein und zue Zeit noch ſchwehen. Bekanntlich 
wurde Herr Studt vor Kurzem als muthmaßlicher Nach⸗ 
olger Herrfurts genannt, wenn dieſer den Poſten eines 
Schatzſecretärs angenommen hätte. — Auch Königsberg 
fol demnächſt eine Privat poſt erhalten. Die Direction 
der Briefbeförderung „Hammonia“ zu Hamburg beab⸗ 
ſichtigt, nach der „Oſtpr. Z.“, auch in unlerer Stadt 
ſtatkfinden. ö die Beſtellung von Stadtbriefen, Poſtkarten, Druckſachen, 
„lVerſetzung.] An Stelle des als Oberſt nach] Circularen fur 2 Pf. pro Stück einzuführen und hat 
Schleswig verſetzten bisherigen Oberſtlieutenant Girſchner] auch bereits bei dem Polizei⸗Präſidium die Ges 
iſt der Weajor v. Clauſewitz vom 4. pomm. Inf. ⸗ Regt. nehmigung nachgeſucht, zur Bequemlichkeit des Publikums 
Briefkaſten an den Häuſern anbringen zu dürfen. — 


Nr. 21 in Bromberg, unter Ernennung zum Oberſt⸗ € 
lieutenant und als erſter Stabsoffizier in das 4. oſtpr. Der ſocialdemokratiſche Agitator, Tiſchlergeſelle 
Guſtav Slomke iſt Sonnabend in feiner Wohnung 


Grenadier⸗Regt. Nr. 5 verſetzt worden. 

am. Im Bildungsperein] bielt geſtern Abend vor verhaftet worden. Die Veranlaſſung dazu ift folgende: 
gefülltem Saale ein Mitglied des Vereins⸗Vorſtandes ] Die hier feit längerer Zeit unter dem Vorſitz Slomke's 
beſtehende Vereinigung der Tiſchlergeſellen en 


einen recitatoriſchen Vortrag aus Julius Wolffs epiſcher 
iſt Ende Auguſt d J. von dem Regierungs⸗Präſidenten 


Dichtung, „Der Rattenfänger von Hameln“. Nach einer 
kurzen Einleitung über den Rattenfänger und nachdem verboten und die Abwidelung der Vereinsgeſchäfte dem 
Polizeipräſidium übertragen worden, welches die Crimi⸗ 


der Vortragende das an ſich ſchon bedeutende Vorwort ; 
verleſen, recitirte derſelbe den größeren Theil des ums nal⸗Commiſſarien Böttcher und Gabel zu Liquidatoren 
ernannt hat. Bei der Beſchlagnahme des Vermögens 


fangreichen Dichterwerkes, den Inhalt der überſchlagenen 
Stellen kurz ſkizzirend. Neicher Beifall lohnte am wurde von dem Kaſſirer, Tiſchlergeſellen Auguſt 
Krebs, ein Kaſſenbeſtand von 101 4 50 9. über⸗ 
geben, indem Krebs ſowohl wie Slomke verſicherten, 
aß der Verein andere Gelder oder Werthpapiere 
nicht befitze. Mit dieſer Verſicherung war jedoch eine 
unter den beſchlagnahmten Papieren vorgefundene Av⸗ 
rechnung des Kaſſirers K nicht in Einklang zu bringen, 
welche mit einem Baarbeſtande von 585.43 „ abſchloß. 
Man vermuthete deshalb, daß über den differirenden 
Betrag ein Sparkaſſenbuch vorhanden ſein müſſe. Die 
weiteren Erhebungen ergaben dann auch in der That, 
daß der Verein ein auf den Namen Auguſt Schlau aus⸗ 
geſtelltes Sparkaſſenbuch beſeſſen habe. Als daſſelbe bei 
einer ſpäteren Nachforſchung gefunden wurde, waren 
bereits mehrere hundert Mark abgehoben und Slomka 
ſoll nach der „Oſtpr. Z.“ bereits eingeräumt haben, daß 
ſowohl er wie Krebs je 100 & für ſich verwandt haben. 
— Ueber den Fortgang der Arbeiten des Canali⸗ 
ſationsprojects hat der Magiſtrat der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung einen Bericht zugehen laſſen, aus 
welchem zu entnehmen iſt, daß die Vermeſſungen und 
ſonſtigen Vorarbeiten eifrig gefördert worden ſind. Es 


Schluß der Vorleſung den Recitator für ſeine Mühe. 
l[Menſikaliſche Veranſtaltung.] Im Anſchluß an 
den demnächſt zum Beſten des Vereins für Armen⸗ und 
Krankenpflege ſtattfindenden Bazar wird für einen der 
darauf folgenden Abende eine muſikaliſche Unterhaltung 
vorbereitet. Die freundlich zugeſagte Mitwirkung hieſiger 
geſchätzter Künſtler und Dilettanten verſpricht einen ſehr 
genaßreichen Abend, dem um des wohlthätigen Zwecks 
willen zahlreicher Beſuch zu wünſchen ift. 
lschwurgericht.] Heute hatten ſich die Geſchwo⸗ 
renen mit Anklageu wegen Verbrechen bezw. Vergehen 
gegen die Sittlichkeit zu beſchäftigen, bei deren Verhand⸗ 
lung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wurde. Die erſte 
Anklageſache gegen den 21jährigen Sattlergeſellen Guſtav 
Lehre aus Schöneck wurde vertagt, um noch den Geiſtes⸗ 
zuſtand des Angeklagten ärztlich prüfen zu laſſen. Die 
S Verhandlung richtete ſich gegen den Arbeiter Joh. 
acob Kreutzholz aus Bohnſackertroyl. In dieſem letz⸗ 


ch nicht von der Schuld des Angekagten überzeugen 
konnten. 


- s 
Auf eine erneute Aufforderung des 


n, 
er Kaffe den Beitritt zur Provinzialkaſſe ausdrücklich 
en 


ſchmutziger Wäſche gewaſchen wird, ſehr zu beklagen. 


ittelungen angeſtelltswerden, ob es ur 

1 75 aupfteblt, ftatt der Rieſelfelder eine chemische 

Reinigung der Canalwäſſer in Ausſicht zu nehmen. z 
„Der unbeſoldete Beigeordnete Kaufmann 
Dromtra zu Allenſtein ift der von der dortigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung getroffenen Wiederwahl ge, 
mäß als unbeſoldeter Beigeordneter für eine ferner⸗ 
weite ſechsjährige Amtsdauer allerhöchſten Orts beſtätigt 


worden ; 

* Die königl. engliſche Geſellſchaft der Wiſſenſcha 
hat in ihrer letzten Sitzung Herrn Franz Ernſt open 
mann aus Königsberg für jeine Forſchungen auf dem 
Gebiete der theoretiſchen Optik und Elektrodynamik die 
Copley⸗Medaille verliehen. 

Oſterode, 21. Nophr. Auf der Tagesordnung des 
am 3. Dezember ſtatifindenden Kreistages befindet 
ſich auch die Beſchlußfaſſung über Abſendung einer 
Petition an den Miniſter wegen des Baues einer 
Eiſenbahn von Marienburg über Chriſthurg. Saal⸗ 


feld, Liebemühl und Oſterode beziehungsweiſe Oſterode, 


Liebemühl, Saalfeld und Elbing, 

Tilſit, 21. November. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung hat in ihrer vorgeſtigen Sitzung mit 20 gegen 
14 Stimmen beſchloſſen, auf dem Hoſpitalwerder ein 
Schlachthaus zu errichten. (J. 3. 

* In Oſtpreußen ift in den letzten Tagen mehrfa 
arger Eiſenbahnfrevel vollfübrt worden. A del 
Strecke Mohrungen Allenſtein wurden an einem Abend 
zweimal hintereinander Steine bis zum Gewicht von 
2 Centnern auf die Schienen gewälzt und zwiſchen 
Inſterburg und Gumbinnen Sonntag Abend eine lange 
Eiſenſchiene quer über das Geleiſe gelegt, um den Zu 
zur Entgleiſung zu bringen. Die Locomotive ſchob 
jedoch in allen drei Fällen das Hinderniß vor ſich her 
und ſtieß es ſchließlich zur Seite. Der Vollführer des 
1 1 ae iſt bereits in der Perſon eines Knechtes 
ermittelt. a 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Ein Witzwort Saphirs]! wird aus Anlaß der 
Neubeſetzung der Kritikerpoſten an den bekannten „Dresd. 
Nachr.“ in der ſächſiſchen Hauptſtadt aufgefriſcht. Bei 
der Uebernahme der bis dahin von Laube redigirten 
Zeitung für die elegante Welt“ durch Kühne um feine 
Meinung über dieſe Veränderung befragt, antwortete 
Saphir: „Nun, was ſich Laube nicht erkühnt hat, wird 
Kühne ſich wohl nicht erlauben.“ N 

* I&in Rieſenfaß! wurde dieſer Tage von einer 
Sachſenhäuſer Firma nach Eltville im Rheingau ab⸗ 
geliefert und in den großartigen Kellereien der Schaum⸗ 
weinfabrik und Weinhandlung von Mathäus Müller 
aufgeftellt. Daſſelbe umfaßt die Kleinigkeit von 115 Stück 
(1380 Hectoliter) und hat 15 000 gekoſtet. Der Durch⸗ 
meſſer iſt größer als der des berühmten Heidelberger 
Faſſes, welches nur an Inhalt den Faßrieſen von Elt⸗ 
ville übertrifft. Immerhin dürfte das Eltviller Faß je 


t 
der größte im Gebrauche ſtehende Weinbehälter Deut 


lands fein. ä 

* l Vermüächtniß.] Der vor einigen Wochen ver- 
ftorbene Generalconſul Behrendt hat der Stadt Berlin 
300 „der Berliner Synagogengemeinde zu Lands⸗ 
berg a. W. (feinen Geburtsorte) 9000 & vermacht. Der 
Landsberger Synagogenvorſtand hat aus dem Zins⸗ 
ertrage das Grab des Vaters des Erblaſſers auf dem 
dortigen Kirchhof zu unterhalten, über den Reſt kann er 
frei verfügen. 17 

* [Ein biſſiger Criminaliſt,] In Zürich iſt der 
frühere Strafrechtslehrer an der Hochſchule Bern, der 
das Berner Strafgeſetz verfaßt hat, Prof. Pfotenhauer, 
über 80 Jahre alt, wegen Mißhandlung einer Haus⸗ 
bemohnerin, welche Teppiche ausklopfte und dadurch 
feinen Zorn erregte, und die er ſogar in den Arm ge⸗ 
Wel vom Gericht zu 30tägiger Einzelhaft ver⸗ 
urtheilt. 


te T N 
Aff. eine Reihe gerichtlicher Nach! 
ſpiele haben Hofkapellmeiſter Reiß, der, wie ſeinerzeit 
mitgetheilt worden, in Folge der gegen ihn in den bis⸗ 
herigen Prozeßverhandlungen erhobenen Anſchulbigungen 
von ſeinem Amte ſuspendirt worden, bat nämlich gegen 
die Urheber jener ſchweren Verdächtigungen Privakklage 
erhoben, nachdem die Staatsanwaltſchaft eine Anhängig⸗ 
machung der Klage abgelehnt hatte. erſter Linie 
richtet ſich die Klage von Hofkapellmeiſter Reiß gegen die 
beiden Vertreter der gegneriſchen Partei, die Rechtsan⸗ 
wälte Frey und Kullmann, ferner gegen den Rentner 


i ten Scene im Hof 
Wagner und Küßner wurden wiedergewählt, Fate een Aae er elenden Sol 


kam die Wahl an Stelle des Herrn Rachau, 
keinem 


theater), ſowie gegen den Maler Oppenheim Da der 
Rechts beiſtand von Reiß, Rechtsanwalt !'r. Harnier in 
Kaſſel, im Intereſſe feines Elienten allein 28 Zeugen 


geladen hat, die Verklagten ihrerſeits aber mit einer 


ts⸗Thierarzt Winckler und Maler Prahl lehnten faum minder großen 


ſcheinen werden, fo ſtehen wiederum recht pikante Vers 


Zeugenzahl auf dem Plan er⸗ 


handlungen in Ausſicht. Im Intereſſe des Rufes 


unſeres königlichen Kunſtinſtituts find dieſe fortgeſetzten 


Skandalprozeſſe, bei welchen jedesmal eine Maſſe 

Prag, 22. Novbr. Geſtern Abend fand im deutſchen 
Theater in Prag eine derartig lärmende Demonſtration 
gegen den nicht anweſenden Hans v. Bülow ſtatt, daß 
die Vorſtellung unterbrochen werden mußte. , 

„ 21. Nopbr. [Fran Jokail, die Gattin des 
Dichters Maurus Jokai, iſt geſtorben. Sie war vor 
Zeiten ein viel bewundertes Mitglied des Peſter National⸗ 
theaters, dem ſie auch, nachdem ſie ſich 1848 mit Jokai 
vermählt hatte, noch bis 1869 angehörte. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 23. November. Das Wolff'ſche 
Telegraphenburenn ſendet uns telegraphiſch folgende 
auſcheinend officiöſe Erklärung: Die Zeitungs⸗ 
nachricht, die deutſche Regierung habe die Ueber⸗ 
nahme des Schutzes der ruſſiſchen Unterthauen 
in Bulgarien abgelehnt, iſt gänzlich um 
begründet. Vielmehr ift die vor einigen Tagen von 
der ruſſiſchen Regierung geſtellte Anfrage, ob der 
zur Bewachung der ruſſiſchen Archive in Sofia ic f 
rückgelaſſene ruſſiſche Beamte nöthigenfalls ſich 
wegen des Schutzes der ruſſiſchen Unterthanen an 
den deutſchen Vertreter würde wenden können, um⸗ 
gehend und zuſtimmend beantwortet worden, und 
zwar ohne Vorbehult. | 


Schißfs⸗Machrichzen. 
Reval, 20. Novbr. Das geſtrandete Schiff „Anna 
Olga“ iſt wieder ab⸗ und in Dagö eingebracht. 
Calmar, 17. November. Der bei Vaſtry geſtrandete 
deutſche Schooner „Concordia“ iſt wrack geworden. 
Ladung und Schiffsmaterial ſind auf Oland gelandet 


worden. 
.. ̃ —. . — 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 22 November. Getreidemarkt. Wetzen loco 
feſt, holſteiniſcher loco 15800 160,00 — Roggen loco 
feſt, mecklenburgiſcher loco 132140, ruſſiſcher 11 
feſt, 100 — 103. — Hafer und Gerſte ruhig. — 0 
oo 42. — Spiritus feſt. er Novem l. 
. J. Dezember ⸗Januar 25% Br, der April⸗ 
Mai 25½ Br. Kaffee lebhaft, ſteigend, Umſatz 
12 500 Sack. — Petroleum feſt, Standard white loce 
710 5 7,00 10 88 a Gd, 
anuar⸗März 6. . — Wetter: Trübe. 
10 Fel. S 5 1 i Petroleum 
ehr feſt. tandard white loco 6, *. 8 a 
raukfurt a M., 22 November. (Effecten-Socetäh) 
(Schluß) Creditactien 232¼ Franzoſen 199, 5 
darden 8356, Galizier 159½, Aegypter 76,45, 48 babe 
Goldrente 33,85, 1880er Ruſſen —, Gotthar Bank 
98.0, Disconto⸗Commandit 214,40, Dresdener 


- Buenos⸗Ayres⸗Anleihe 83,00, 5% portugieſiſche 


bn 71 
ebe ten, 


€ 33,72 32, 
tente 84 75, 


12 84 J öfterr. Goldrente 114,60, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 108, 77%, 
118,75, 5 245,75, Lombarden 104,00, Galizier 196,00, 
Ezernowitz⸗Jaſſy⸗ Eiſenbahn 235,50 
ſtbahn 169,00, Elbthalbahn 
| Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,50, 
Weſtbahn —, ordbahn 2370,00, 
227,50, 
5 in 109,30, ungar. 
jener Bankverein . 
ti 


ſſiſche 


N Länderbank 244,60, 

75, Tabakactien 62,25 
dam, 22. Novbr Getreidemarkt Weizen auf 
öher Pe November —, 7 Mai 217. 
höher, auf Termine unverändert, Yr März 
— Rüböl loco 22%, r Mai 23, er 


Wegener 23,30, Jer 
Roggen 17 yr N 
ehl 1 
5000 Pr 


1 


Rüböl feſt, 


— Spiritus 
e 


April 


preußiſche Conſols 


neue Serben 82,30, Schweizer Nord⸗ 


5% Papierrente 93,35, 1854er Looſe 132,25, K 
tente ! Loose 138,75, 1864er Looſe 172,00, Ereditlooſe d 
2 ungar. Prämienlooſe 123,50, Creditactien 287,60, 


ardubitzer 
169,00, 


5 382. Suez⸗Actien 2103, Banque 


105, 5% italieniſche Rente 99¼, 


5 9. und mehr %r 8, junge Enten 1,50—2,50 M, 
fette Enten 50—60 3. e Pfund, Hühner 55—80 5. und 
1,20—1,70 , Tauben 30—40 d., Poularden 4,50—8 M 
Mageres Geflügel ſchwer verkäuflich. Lebende Gänfe 
zum Mäſten 2—3 KA 


Danzig, den 23. November 
„Getreidebörfe. (H. v. Morſtein.) 
weiſe bezogen bei kühler Temperatur. 

Weizen. 
erwarteten 


ieſes veranlaßte hier eine weſentliche Verringerung der 


Wetter: Theil⸗ 
ind: N 


Zum Verkauf ſtan 
(darunter 2388 ausländiſche) 


153 M, Sommer: 1338 154 4 Ne Tonne 
nen Hum Tranfit bunt 1304 139 4, hellbunt 1308 
146 140 „dutbunt 1314 144.4, gochbunt glafig 1304 
5 130 e. Termine Novbr.⸗Dezhr. 140 4 
1. 139% Gd, Ayril⸗Mai 143% A bez., Mai⸗Juni 
| os 23g Nun 11 5% FJuni⸗ Jul, 146% Br. 146 4 
pe 1 9 4 r., 147 & Gd. Regulirungs⸗ 
gen nur in inländiſcher Waare zugeführt, iſt 
gefragt und theuer bezahlt. Gehandelt 125 0 15 1268 
116 % Ye 1208 dr Tonne Termine April- Mai in: 
589 85 3 a, 5 Gd., tranfit 9) AM Br., 
5 „Regultrungsoreis inländi 4 
5e 1 m Kauft 4 2 1 iſch 115 4, unter 
rſte nur mäßig zugeführt erzielte bei geringer 
Kaufluſt unveränderte Prei Bezahlt iſt für inkandiſche 
große 1178 124 K, polnische zum Tranſit große 107/88 | 
100 #4, 1108 103 &, hell 1122 109 „ Yr Tonn. — 4 
Heddrich ruſſiſcher zum tranſit 74 4 vn. Tonne bez. — e 
Weizenkleie mittel 3,70 % der 50 Kilo gehandelt, — B 
| Sirius loco 36,75 M Br., 36,25 „ Gd : | 


Productenmärkte. 


„Königsberg, 22. November. 
Weizen Yr 1000 Kilo 148,25, 
1274 u. 1298 147, 1308 149,50, 1318 150,50, 1328 und 


= 


24 


Butter und Käſe. 
Berlin, 22. Nopbr. (Wochenbericht von Gebr. Led⸗ 
nann u. Ep.) Butter. Von den an den Markt ge⸗ 
langenden friſchen Zufuhren ift der überwiegend größte 
Theil leider im Geſchmack und in der Bearbeitung der⸗ 
tig fehlerhaft, daß der gegenwärtig ohnehin ſchon 
Butterconſum dadurch noch mehr eingeſchränkt 
rd. Die von dieſen ſtark abweichenden Sorten per⸗ 
eibenden Beſtände wurden denn auch erheblich billiger 
bzugeben verſucht, ohne damit gänzlich räumen zu 
Nur wirklich feine, reinſchmeckende Sorten fanden 
hlanken Abzug zu feſten Preiſen. In Landbutter ruhiges 
eſchäft. — Wir notiren Alles e 50 Kilogramm: 
e und feinfte mecklenburger, holſteiner, vorpommerſche, 
und weſtpreußiſche 110-115 , Sahnenbutter von 
omänen, Meiereien und Molkereigenoſſenſchaften 105 
8 110 &, feine 110—115 &, vereinzelt 117 &, ab: 
eichende 85 — 95 M Landbutter: pommerſche 
bis 35 , Hofbutter 85—90 M, Netzbrücher 80 bis 
„oſt⸗ und weſtpreußiſche 73—78 M, ſchleſiſche 
)—83 A, feine 85 bis 88 M, Elbinger 75 bis 80 4, 
ee e e RE 
— St. oſtfrieſiſche 88— „thüringer 88—90 4, 
2556190 Fe ſſiſche 88 bie 90 A, ungariſche, galiziſche und mähriſche 


mbarden 8%, 57 Ruſſen de 1871 96%, 5% Ruſſen nflaat ruſſ. 110, 112 A bez. — 171 72—78 
de 1872 %, Ruſſen de 1873 98%, Convert. Narr a Faß loco 3704 59 Pie Nhobr 50 Berlin, 20. Nov. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
Türken 1%, 4% fund. Amerikaner 130%, „Oeſterr. % Bl., Jer November⸗März 38 4 Br. Frühjahr e. Der Umſatz in Q. Backſteinkäſe iſt trotz der Gänſe⸗ 
Gilberrente 69. Oeſterr. Goldrente 91, 4% ungar. 39 4 Br., der Mai⸗Juni 39% 4 Br. — Die Notirungen Fleiſchwgaren⸗Saiſon noch immer gut. Bezaylr wurde: 


Goldrente 83%, 4% Spanier 65%, 5% pi ivilegirte 


Aegypter 95%, 4% unif, Aegypter 75%, 3% gar. 1 \ 
acific 


98%, Ottomanbank 10%, Suezactien 83, Canada 
11%, Silber —. Platzdiscont 2% £. 


fremder % bis ½ sh. 
zurückhaltend, Mehl % bis 1 ah. i 
4, sh. höher als vorige Woche, Stadtmehl 24½ bis 34, 
gie ½ big % sh. niedriger als letzte Woche, feine 


ziehend. 


der Woche vom 13. bis 19. Nov.: Engl. 


Malzgerſte 15 613, fremde —, engl. H 
200 Faß. 


und 


„davon für Speculatien un 
Ballen. Amerikaner feſt, Surats ftetig. 
amerifaniiche Lieferung: November 57/4 Käufer: 


ſatz 1 Ba 
Export 2000 Ballen. 
Mipdl. 


Auguſt⸗Sept. 5%%2 d. Werth. 
SU Petersburg, 22. Novbr. Kaſſenbeſtand 136 101 869 
auf öffentliche Fonds 2 430 325 Rbl., Vorſchüſſe an 
Actien und Obligationen 11250 575 Nb g 


currente des Finanzminiſteriums 53 725053 Rbl., 
Sonſtige Contocurrente 69 999 339 Rbl, Verzinsliche 


Depots 27 271 256 Rbl. 
Neilpgork, 
Rother Weizen loco 0,86 ¼, 
ee 
ais 0,46%. Fracht 4¼ d., i i = 
le A Ya d., Zucker (Fair refining Musco 


Newhork, 22. 
59 551000 Buſhels. 


Berlin, den 23. November, 


N Ora. v. 22. Ors. v. 22. 
Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80 84,70, 84,50 
Nov, Dez. 153,00 153,50 Lombarden 168,50 168.50 | 
April-Mai 160,20 160,75] Franzosen 402,50 399,00 
Roggen Ored.-Actien | 469,50) 466,50 
Nor Dez. 130,50 30,25 Dise,-Cormm, 215,00 214.00 | 
yapril-Mai 133,50| 133,25] Deutsche Bk. 174,70 174,70 
pe | Laurahütte 76,00 76,90 
a AR Oestr. Noten | 162,30' 162,30 
1 22,90 22,90 Russ. Noten 193,10 192,80 
N Warsch. kurz 192,55, 192,30 
Ben. 45,40 45,40| London kurz] 20,38 20,39 
8 pril-Mai 45,80 45,800 London lang 20,245 20,245 

antun Russische 5% ö 
be: 38,40| 38,20) SW-B. g. A4. 61,60) 61,70 
8 39,40 39,200 Danz. Privat- 

1 »sols 105,90 105,860 bank 142,00 142,20 
55 westpr, D. Oelmühle — | 113,00 
% tandbr, 99,20] 99,20] do. Priorit, | — 111,00 
52 0. 100,00, 100,10] Mlawka St-P. 106,60 106,50 
A G. R. 94.00 94, do. St-A. 35,90 35,60 
rind Gldr.| 84,10 8380| Ostpr. Südb. 
ent-Anl| 58,70 58,50 Stamm-A. | 69,60! 69,00 

1884er Russen 97,75, Danziger Stadt-Anleihe —. . 


:  Fondsbörse: fest 


FFF 
Danziger Börſe. 


Uthe Amtliche Notirungen am 23. November 
15 u loco matter, Ir Tonne von 1000 Kar. 


clue u. weiß 126—133f 142 157 4 Ur. 
ald unt 126 —1334 142 -157 A Br. 

A 126 --133 142 -155 ABr.\ 139—155 
wh 126—1308 140 150 K Br. „ bez. 


1 126 1358 140 155 K Br. 
Rane 120.1304 128 146.4 Br. 
krangspreis 1268 bunt lieferbar 140 A 


ieferung 1268 bunt der Nopbr.⸗Dezbr. 140 M. | 
Gd., Kr April⸗Mai 1431, / bez. 


., 1391 
und Br. 7 05 
144 4 G 
woe dc Juli⸗Auguſt 148 Br., 147 , Gd. 
Moblörnig Hr 


143 Gd., d Mai⸗Juni 144% M Br., 


1208 116 M 


Mltrungspreis 1208 lieferbar inländifcher 115 €, | 


2 uf poln. 95 , tranſit 94 4 


ieſerung der Avril⸗Mai inländ 122 % Br., 


Gerſte 21 K G 


x 


d, tranſit 99 M Br., 95% & Gd. 


124 Inne von 1000 Kuogr. große 117 
Spring tranfit 107-1128 100-109 % h 
ni. r 10000 7 Liter loco 36% & Br., 36%, ! 

chiucker 


Neuste ML, Baſts 830 Rendement incl. Sack franco 
Neaotmafler Yr 50 Kilogr. 19,10—19,05 & bez. 
Neufahr — 05 Baſis 75 Rendement incl. Sack franco 
5 aller Kr 50 Kilogr. 16,80 & bez. 
rſteheramt der Kaufmannſchaft. 
282K. 1 


London, 22. Novbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, rother % bis 1 sh., weißer ½ sh, theurer, 
höher gegen letzte Woche, Käufer S 
Mais knapp, Y bis 


alzgerſte feſt, andere träge, Bohnen und Erbſen an⸗ 


Londen, 22. Nov. Die Getreidezufuhren betrugen in 
eizen 3273, 
fremder 42 782, engl. Gerſte 2190, fremde 11310, engl | 
afeı 841, fremder 
120 899 Orts. Engl. Mehl 18 918, fremdes 15 969 Sack 


preis, Dezember⸗Januar 5¼ do., Juli⸗Auguſt 5%½4 do. 


Discontixte Wechſel 19 694492 Nbl., Vorſchüſſe 


Conto-⸗ 


22 November. Wechſel auf London 4,81%, | 
; der November 0,85%, Jr | 
Ye Mai 1887 0,93 ½, Mehl loco 2,85, 


November. Viſible Supply an Weizen | 


d., %er Juni⸗Juli 146% „ Br., 146 M | 
höher, Pr Tonne von 1000 Kilogr. 


prima Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und 
ttreif 65—80 %, ſecunda und imitirter 45— 60 M, 
r Holländer 65—75 &, rheiniſcher je nach Qualität 
, Limburger in Stücken von 1% f 30-40 M, 
ackſteinkäſe 15— 24 M für 50 Kilo franco Berlin. 
Hopfen. 
Nürnberg, 20. Novbr. Auf dem Hopfeumarkt iſt 
weſentliche Aenderung der Situation nicht einge⸗ 
Die Stimmung iſt ruhig. Der Preisſtand un⸗ 
ndert. — Die Notirungen lauten: Gebirgshopfen 
, Markthopfen 25—55 M, Aiſchgründer 25 bis 
Hallertauer prima 75—.90 , mittel 45—55 M, 
25—35 M, Württemberger prima 75— 90 M, 
45—50 , gering 25—35 4, Badiſche prima 80 
85 K, mittel 40—50 %, gering 25— 32 , Wolln⸗ 
Siegel 70—95 l, Spalter Land 75—150 M, 
—60 AM, Poſener 30-85 M 


weſtpreußiſcher 117—124 
mürt cher 120 4 


I gm „Juni 113 m. ö f 

— Mais loco 110—115 N 
Der Nypvbr.⸗ Dezember 113 -, April⸗Mai 112 MR 
Kartoffelmehl loco 16,50 %, r November 16,50 % 
155 Nov.⸗Dezbr. 16,50 , Jer April⸗Mai 16,70 M — 

rockene Kartoffelſtärke loco 16,60 , der N | 
16,60 M, der Nobbr.⸗Dezbr. 16,50 , Por April⸗M 
16, 70 * — Feuchte Kartoffelſtärke loco — 4, r No 

8,10 , der Novbr.⸗Dezember 8,10 A — Erbſen loco 
FJutterwaare 122—133 M, Kochwaare 150 — 200 „f — 
Weizenmehl Nr. 00 22,75—21,25 , Nr. 0 21—20 M. \ 
Roggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 M, Nr. 0 und 1 18,00 | 
17,25 &, ff. Marken 19,70 4, der Nov. 17,80 — 17,90 4 


i n O., ſpäter NW. 
Angekommen: Lutka (SD.), Grohleck, Burntis⸗ 
Kohlen. 

Im Ankommen: 3 Briggs. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Napport 


leuſe paſſirt: 


ückfort. 
1 Traft eichene Schwellen 
ßland⸗Warczawski, Ribback, Mens, Lindau Paß. 
chiffsgefäße. 


ohn, Lichtenberg, Duske, Rückf 


70 T. Roggen, Moldenbauer, Danzig. S 
ge, 5,80 T. Gerſte, 20 T. Weizen, Nickel, Danzig. 


| Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Wind: SW. Wetter: bedeckt, nebelig. 


5 tromab: 
G. Ebling, Fürſtenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 52 275 
Kilogr. Weizen, 14 280 Kilogr. Roggen. 


f Traften. g 
Stromab: 1 Traft kiefern Kantholz, Rußland⸗ Neuburger, 


kieferne Mauerlatten, 


Meteorologische Depesche vom 23. Novbr. 


Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 


müssige Umsätze für sieh; inländische Eisenbahapriorltäten behaap:et 
und ruhig. Bankactien waren fest und theilweise belebt. Indastrie- 
papiere fest und ziemlich lebhaft, Montanwerthe belebt und nach 
festerer Eröffnung abgeschwächt. Inländische Eisenbahnactien lest 
und runig. 


do. Etiegl. 5. Anl. 6 Berliner Handelsgen, 159.900 8 


“ Weimar-Cera ger, . | 23,16) 4% 
ee 3198,60 20. SP . . | 8900| 27. 
* 0 Al. 396, 

Konsolidizte Anleihe 4 105,80 zungen v. Staate ger.) Div. 1886 
00. do. 3 102,26 Galizior „2.0. . | 79,66 5 
Ontpreuse.Pror One. | ½ 103,70 Tut. dan 70 8 
reuss. Frov.-Onlig. 1 102. r. 6 
. 8 4 1103,70 I * 7,8 
Enndsok. Oentr.-Pfabr. 4 102,00 | Ossterr.- St. . 398,09 & 
PApreusm. Plan br 99,20 do. Nordweatbaha 276,900 4 
40. 40. 1100,00 de. Lt .. 78,2 % 
Pommersche Pfandbr. 9½ | 99,46 T Reichenb.-Pardub., | 86,10) 8,84 
da de, 2-|— Russ. Staatsbahnen . 126, 25 7,16 
de. do. 4 1100,50 weis. Unlonb. | 88,10 
Fosensche neue do 4 1302.80 40. Weztb. ..| 23,16 
Weztpreuss. Pfanzbr- /. | 9920 | Südösterr. Lemberd 169,0 — 
do So 106.15 | Warzokau-Wien „ . 804,90 18% 
&o, do. e 101, | 
do, 15 1 — este Ausländische Prioritäts- 
44. da, II. Ber. 1 
Pen. Bentenbrie 4 104,4 Obligationen. 
Pozensche do. 4 110430 | Guithard-Bahn....| 101 46 
Preussincke Ze. 16 164,46 | FKasch.-Oderb. ger. x. 3 81.90 
de. do. Gold-Fr. ar 
3 „ Rud.-Babn. 50 
Ausländische Fonds. Oste r. Fr.- Stash. 2 1406,00 
Ossterr. Golärente . 4 33,00 „ Nordwesth. & 86,20 
Oesterr. Pap.-Bents. | 5 80.3 do. do. Elibthal. | 8 84.40 
do. Sitber-Rents | / | 686: | +Südüsierr. B. Lomb. 837,0 
Ungar. Elsenbahn- Ant & 102,6 Südüstern 5˙ OsL | 1104.90 
an. Paplerrente | 5 7:,00 | $Ungur. Nordostbahn f 80.90 
da. doldrente | 8 — Ungar. do. Gold- PF. 3 108,506 
G0. do. 83,80 | Brest-Grajaws .... | 5 25,30 
Ong. Ort.-Pr. I. EM. 5 90,60 arkow-Arow ri. | 5 1102.78 
Kans.-Exngl. Anl. 1870 | & 99 19 | +Kursk-Charkow « „| 5 201,06 
40. do. Anl. 1871 6 77, Kursk-KElew 8 03,80 
G0. do. Anl. 1873 | i 9780 Kosko-RBsan | 8 sn 
d. dn, Anl. 13738 5 97,4% | $Mosko-Smolenak . 6 1 
60. do. Anl. 1875 4% 880 Bybinsk-Bologoye. 8 21.76 
48. do. Anl. 1877 1, | HRjüsan-Konlow.. .. 44 95,10 
de, do. Anl, 1880 i 84.10 | 4Warschau-Tores. . . 6 1102,98 
56. Banta 1833 | * 111.78 ( 
45. 1884 % 2, Bank- und Industrie- Aetien, 
Erg. II. Ortenz-Anl. 5 68,50 Div. 1888 
de, III. Orient-An). N 49,10 Berliner 0 Ser, 118,00 5% 

[7 

& 

& 

&° 

7 

[3 

& 

0 

& 

& 


ds. de. 6. Anl. 98,80 
Runs.-Pal. Sehats-Obh. 9150 Bert. Prod-u. Hand. - 91,80 eu 
Poln.Liguidat.-Pid. . 58,80 Bremer Bank. 15 2 
Amerik. Anleihe .. 8 Bresl. Dlebontobanx ; 99, 5 
NWewyork. Stadt- Anl, — Dunz ger Privatbank. 143. 100% 
4.  Gold-Anl. I [Desert Bank , 1. 114200 94. 
Dalteninehy Rente 160,30 Deu sche Genzu-B . ur 3 A 
Rumänische Anleihe — Deutsche Bark. . „ 74, ‘ 
40 c. 106,10 Deutsche Nit. u. W. 126.75 
60. V. 1983 10 Bonne Beichsbenik 201,00) 88 
— — . Diagont-Ooauman, ur 1¹ 
7 3 Grundor.-Bk. „ 
Hypotheken- Pfandbriefe. | Ge Gmmskr. Bk. 137.0 99 
enk, Hyp.-Pfander, | & 16,0 Hannbversche Bank. 118, 0 E, 
I. u. IV. Ea. 6 102,70 Königsb.Ver.- Bank. 104,70 6 { 
H. Em. 4% 107,80 Lübecker Conm.-Bk. 87.0, 89% 
Pomm. Hyp.- A.- B. 4 10100 Kagdeb. Prtv.-Bk. . . 117, 0 ji [1 
Pr. Bod.-Gred.-A.-WE. 4½ 414,40 Meininger Bypoth.Bk. | 9,24 Ele 
Pr. Gentral-Hod.-Ored. 11,70 | Norddeutsche Bank. 149,80 a“ 
de. do. do, de. 4% 1110,26 Oosterr. Credit-Anst „| — 5 
G0. do. do, de. | 4 1128,70 Pomm. Hyp.-Aut.-Bk 25750 60 
vr. Hyp.-Aeilen- BE. 4 / 417,50 Posener Prov.-Bk. . 116,5 2 
de. do. 4½ — Preusz. Boden-Öradit. 10.20 Bf 
4 4 101,82 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 18.89 Fl 
Pr, Hyp-V.-A.-G.- C. 4%½ 1102,10 | Schaffhaus. Bankver. 3 U 4 
do, do. do. 4 161,60 Schlen. Bankverein . 107 50 
de. de, de % | 0886 | ana. Bod-Oreait-en. 14k, 1 Pie 
Mott, Nad.-Ny NO . 101,76 — 
do, Pe 4% 1166,10 | Astien der Colonia 8136 2 
do, 40. 4 1201 20 Lol or-Vord, + 2 5 5 
Poin. landachafti. . . | & (9,92 | Bauverein Pang. 87,73 47 
Nane. Bod. -Oreid.- FIG. 76,88 Dautuche Bauges . 1 2 
Dunn. Qantzel- 66. 87001 A, B. Omnibungan. . 4.7. 4 
ar. Berl, Pforasbahn 9, FE 
. Nerl. Puppen-Fabrlk 87,76 1 
Loetterie-An leihen. Wubelmmhütte . , 1 876 6% 
Oberen. Mlssuk.-B, | 86,0% 
Bad, Trümg.-Anl. 1367 4 [197,10 | Danziger Oelmühle . 112,00 13 
Baper. Prüm.-Anleins d 127 0| , Frioritäts-Act. 111,0 
Braunschw. Pr.-Aul. f on ee e 
Goth. Prämlen-Pfähr, (80, > üttengesellsch. 
ao burgöörtkoons , 15 Berg- u. Hüttengene Mi 
Kuin-Mind, Pr.- B... 4% 18.5 
Lübecker Prän-Ant. | % 186, % | Dertza. Union By. . | 8 
Osetr. Loose 1866. | A — | Könige u. Learanitio 2 18 
de. Orad.-L. v. 1880 | -- 298,70 Stolberg, Zink. 34. A 
do. Loosov.i1860 | 8 1116,75 do. St.-Pr. 10,4% 0 
da. Loose v. 1884 — 288.0 iotorla-Hütte . . .. 1-7 
Oldenburger Lone. 8 5464 
Pr. Keim da 1068 | BY Wechsel-Cours v. 22 Nor. 
Baab@raz.100T.-Losze| & i ram . 0 78. 7½ 169 9 


op. Prüm.-Anl. 1864 
N de. von 1988 | & 
Tagan, Loose RE N 


107,70 
aan Fe 


01% 18 
„den- Kt at beh. . 63,78 
115 BÄM on . 0, 6 0 
Marlenbg kin» 
do. do. Bi.-1r.|106,8u| 6 Dukaten ne 
Nordhnanen-Krters. | 22,10) — |Bovareigun oa. er « 9 8 5 
im St.- Fr. 141,80 4½ | 20-Franos- t. . d 
Obersohlen. A. u.. Imporlals per 500 Gr. — 
h do, Lit. RK. — Dollar u... 4 
Ostprense, Bädbein 60,06 & 9 85 
5 do. St. Pr. 176, || 6 108.90 
Cen- Dehn St.-A, sn 1 ' 
do. Buß, ı.| 85 
Storgerd-Posem -... — 4½ 193,86 
Die nächſte 


aß haben am 22. November die Plehnendorfer 


. 1852/68. 
„ Frl den Gourdverluß von 


„ bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Cart 
5 Berlin, Sean ſche Straße 13, die Werſtberang 


für eine Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. 


Stromab: Bluhm, Dt. Enlau, 27,80 T. Weizen, 
egler, Ein⸗ 


22 November. — Waſſerſtand: plus 0,10 Meter. 


8 Uhr Morgens. 
Origiual-Telegramm der Danziger Zeitung 


3 32 127 Fi 
48 75 N E58 
Stationen. 1 Wind. Wetter, 888 f 
4 7 3 3 35 4 
A 33? = 
 Mullachmore . 714 W 1 , neiter 
me 2 N heiter 1 
Caristiunsund. . . | 768 9 dedeckt 10 
Kopenhagen 775 l NMUN 2 | bedeokt 2 
Steckhelm 73 W 2 wolkig —1 
Haparanda. . . » 776 still am wolkig 1 
Peiersburg 767 N 1 | Schnee 0 
Moskau 764 W 1 de desk; 1 
ueenstown . | 176 | W 1 | halb ben. , 10 | 
Nerz 7 Ne 7115 NO 2 | welkenlos 4 
Helder . 716 0 1 | Nebel 2 
Sy) 776 S 1 | halb bed. 0 1 
Hamburg 776 N 1 | Nebel 0 2 
Swinemünde 774 N 2 halb bed. 4 3) 
Neufahrwasser 712 NNW 2 | halb bed. 6 
Memel 371 NNO 3 | heiter 3 4) 
Paris | 124 N 2 | bedeokı 2 f 
Münster 715 N 1 | Dunst 5 
Karlerune . 8 NO 2. | welkig 7 05 
M jes baden 174 ONO 1 | bedoekt 6 
München ‘ 772 NW 3 bedeckt 1 
Chemnitz . 175 NO 1 | wolkig 1 5) 
Berlin 774 N 1 | halb bed. | 116 
Wien 169 NNW 2 | bodeokt 5 
Breslau 1 IB NW. 8 | bedock 2 | 7) 
ie 4444 1714 | NÖ 4 | wolkenlos 9 4 
Nizza 1 ke — — — — 2 
Triest dee | ei — boden. 3 


27 ͤ TEE SE Ehling, Cohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 68 850 
Kilogr. Weizen. 
eilicke, Jatienski, Plock, Danzig, 1 Kahn, 58 575 
Kilogr. Weizen, 11 799 Kilogr. Roggen. 
chleih [Klotz, Jatienski, Plock, Danzig, 1 Kahn, 56 100 
A., Plötz 0,25 ,, Dorſch „Kilogr. Weizen. j 
Dittmann, Neumark u. Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
VCC 71 000 Kilogr. Weizen. 
Woſikowski, Flatau, Plock. Danzig. 1 Kahn, 48 450 
Kilogr. Weizen, 12 750 Kg Roggen. 
uminski, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 76 500 
Kilogr. Weizen. i f 
Sandau, Oberfeld, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 58 650 
Kilogr. Roggen. i 
„Klotz, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 70 125 
Kilogr. Weizen. 0 5 
Aug. Klotz, Wolffſohn, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
79 05% Kilogr. Roggen. 5 
Rochlitz, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 32 130 
; Kilogr. Weizen, 31 620 Kilogr. Rübſaat. 
Abraham, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 73 950 
Kilogr. Weizen. f 
Hanath, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 63 750 
Kilogr. Weizen. . f 
Schirmer, Wolffſohn, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
76 500 Kilogr. Roggen. 799500 


Vierrath, Wofffſohn, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 


Berliner Fendsbörse vom 22, Novbr. 


Die heutige Börse eröffnete in feuer Haltung und mit zumeist 
wenig verände ten Coursen auf specnlativom Gebie‘, Die von den 
fremden Börsenp ätzan vorliegenden Tendenzmeldungen lapteten theil- 
weise weniger günstig, gewannen aber hier keinen de nerkba ren Ein- 
Aluss auf die Stimmung. Im Verlaufe des Verkehrs trat zwar in 
Folge velangreicher Reaſisatlonen eine kleine Abschwächung ein, dech 
Ü blieb der Grundten der Stimmung andauernd test. Der Kapitalsmarkt 
erwies sich fest für heimische selida Anlagen und fremde, festen 
Zins tragende Papi:re konnten ihren Preisstan! durchsohnittlich be- 


Damwi 


3,75 A, Kaninchen 45—55 9. recht fester Haltung theilweise regere Thftigkeit auf. Der Privat. 
28--30 G. Jar Stück, Auerhah decent wurde mit 3 Precent netirt. Auf internationalem Gebiet 
1.752,50 M der tück, gingen österreichische Creditaetien mit unwesentlichen Schwankungen 

8 2 ziemlich lebha't um, Franzesen waren fest und ruhig, andere öster- 


rejiekische Buhnen, sowie schweizerische Bahnen bohanptet und 
mässig lebhaft, schweizerische Nordestbahn schwächer. Ven den 
fremden Febds sind russische Anleihen theilweise, d wie ungarische 
Seldrente ale etwas schwächer zu neunen, Itzliener behauptet. 
Dentsene und preussische Staatsicnds hatten in fester Haltung 


| haupten. Die Kassaw rthe der übrigen Geschäft:zweige wiesen in 


| 
| 
\ 


PPP 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


— 

14 2 

& = in Thermometer Wind und Wetter. 

© | 8 | Millimetern. Celsius. 

2801 
———— —— (our 
22 4 163,6 4,5 N., lebh., Regenschauer. 
23 3 770,9 4,6 NNW., leicht, halb bed. 

12 771,6 68 N, lebhaft, wolkig, 


Berantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litera ciſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für dn Fuſerateathelndg 
A. W. Kafemann. ſämmtlich in Dauzia. ö 


dows 


Köln - Mindener eee 
KNurheſſiſche Thlr. 40 Looſe, 


ane ere „ pundbr dee 
Wersicherungen 
gegen die am 1. December er. ſtattfindende Aus- 


Langgaſſe 45, Ecke Mekka 
ioosumg beforgt zu Berliner Ben 


Alleinige ( Curſet⸗ Fübrik El Poschnartn, 
größtes Lager am Platze, Bank⸗Geſchäft 


offerirt zu bekaunten billigsten Preiſen 1 Brodbänkengasse Nr. 36, 


die eleganteſten | : visa-vis Rürichnergafie, 
deutſchen u. franzöſiſchen Corſets 


in allen Facons, Farben und Aus ſtattu 
er Stück 


von 75 Pf. an bis 36 ME 


5 in 200 Deſſins von 44 Ctm. bis 100 Ctm. ſtets vorräthig. 
Aufertigung normaler und orthopädiſher Corſets 


tunden ö 
Bei Aufträgen — wuerde Ein um abe der Tüllenmeite. 


nee „ , 5, Golbſchmiebegaſſe s. 


Vortheilhafter Einkauf. 


Br Goldene Herren⸗ und Damenuhren, ſowie ſilberne uhren 
J wwerden, um ſchleunigſt damit zu räumen, ſer billig unter Garantie 
verkauft. (5712 


M. H. Bosenktein. 


= Altes Gold und Silber wird zu höchſten Preiſen gekauft und 
in Zahlung genommen. 8 . 


9 


Stiitt beſonderer Meldung. 


Be, Abe Cr e Stadiverordnetenwahl | 
Bun Krankenlager unſere geliebte J. Abtheilung 5 SS 2 8 S 9 angga E 
Justina Rudenick, | „Mittwoch, A. November. pfiehlt ſein ve neue Zuſendungen reich ſortirtes Bag von veinwollenen, LTE 
geb. Schulz e am 22. b. verfammelt geweſenen Gemeindewähler der 1. Abtheilung j 9 
im 69 Lebensjahre. 2 (zu6 | alten 1 folgende Herren als Candidaten vorzuschlagen: er 55 f= und 4 S 5 
ben de ee, | 3.0 Bemicke, ©. Davidsobn > 
Jan en 22. November a FE 5 3 
2 "Sie franernnen denen, P. Ollendorfl, E. Pfannenschmidt un Neberzieher, Anzüge, Beinkleider, ſowie Auaben⸗Anzüge 
€ reita 5 Rn 
Nackmittags 3 Uhr, aut bee Aue Otto Steffens, ferner den Tadello = ene nach Mass. 
Fange ae Kapelle (Schieß⸗ 5 een Adolph Claassen und den 
= rauerei⸗Beſitzer W. Penner, St. Albrecht. 
Bekanntmachung. Auf 4 Jahre ; 
a e Kheree, Cana aal 2 Jus. Pr. M. Schneller. 

Se s 5 luf 2 Sabre: 5 direct am Markt geleg., welches 
a Dai en bat, Er 151 Maurermeiſter H. Prochnow, er us lie age ee 10 
einen Termin auf Kaufmann Otto Wanfried. edem Geſchäfte eignet, Ipeciel E 

den 24. November er. BR | 4 tr & 3 aber zur Manufactur⸗ od. Kurz⸗ 

Vormittags 9 ¾% Uhr, 5 Bartels. Berens. PN Engler. Eschert. Gaebel. empfiehlt in größter Auswahl Aa ar 3 = 

in unſerem Geſchäftslokale, Langen | Gieldzinski. Kadisch. Neetzel. R. Otto. R. Petschow. : elbe a eleg. ausgebaut werden. 

markt 43, anberaumt. [7123 Th. Rodenacker. Sander. Schellwien. Skibbe. 1 > 2 Refl. bel Adreſſen unter 7103 | 

Danzig, 1 23 gane 1886. . Max Steffens. Vehiow. . 096 38 den billigſten Preiſen 1 82 diefer Seit 11 

. nu Zur Stiadtverordnetenwahl. — 
Konfursſache ſollen die gegenwärtig Diejenigen Herren Wähler der 1. Abtheilung, welche nach den in der 


geſtrigen Verſammlung ſtattgefundenen Erörterungen mit der Wiederwahl 
neiiigenb. wee werten. „3 des Herrn Prochnow nicht einverſtanden find, werden gebeten ihre 
habe Termin zum Verkauf auf den Stimme dem Zimmermeiſter und Schneidemühlenbefiger Herrn 


24. November er, Mittags 12 Ubr,| Johannes Schwarz junior, Lastadie 36, 


in meiner Wohnung anberaumt, 


geben zu wollen. (7106 ; 
an 14 Rmuflati „Dim emlane Mehrere Wähler der I. Abtheilang. 5 


Georg Lorwein, Langgarten 6. "Wanfmännsscahoanr Vopoin eee 
Aemcafle-Danyig Kaufman „ 


gz dauer Cane, Capitein Meldeſtelle Reitbahn Nr. 1 bei Herrn Paul schottke. 

O. Plath, c d. Mts. Die Herren Prinzipale werden gebeten, Anmeldungen von eintretend 
i Som uns 1 Se aan IN a wollen. 

en wir e 


W.. Hallauer, Kirchen-Concert. 


87 90 Abends präciſe 8 Uhr, in der 


St. Maxienkirche (lleiner Orgelchor) 
CLangga fi E 36. ſtatt. Alle mitwirkenden Sänger wer⸗ 


den erſucht, pünktlich zu erſcheinen. 
7079) 6. Jankewitz. 
Königsberger 


en 


eute Abend Hundegaſſe 7. 
17 C. € chewski 


Meine diesjährige 


ihnachts⸗ 


Er Amferbam 


ladet 5 Sy fin Neufahrwaſſer a 
25. bis 50. b. Mig fab 7082 


Ss, ‚„Balırenfeld. 


Anshellung Kaiser - m a 


(Nonpareil & Nee Pius Ultra) 


Güter⸗Anmeldungen erbittet bietet in Milchtannengaſſe 8. 
Wi. Gans wing. für Coſtume u. Kinderkleider u deten vs gr. Fin 17 0 
ee schwarz, 1 ioutre, Lagers mit un „Vorträge von Flöte, Cello 


loose a . 6.30, 
Weimarische Kunst Aus- 


und Piſton bei freiem Entree. 


marine, braun 1. 


RB Anfang 7% Uhr. (7078 
eee & 310, Kauf Corinth, Bronce Cale Noetzel 
et 1 empfiehlt 7101 N 2 de 40 0 

Berliner Geld- Lotterie vom 9 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT. 


3 von Herrn Leiſt, 
ar 


Se 1 n n 


zu außerordentlich billigen Prei 


W. Jan izem. 


Die Reſtbeſtände des Wäſche⸗ 
ji und Leiuen⸗Lagers 


Caesar Zimmer, Koblenmarkt 15 
werden von Montag, den 22. d Mts. nochmals im Preiſe bedeutend 
herabgeſetzt. 

Vorhanden ſind noch: In 1 Bett⸗Damaſt, Schürze, Herre 
und Damen⸗Hemden, Tiſchzeuge, Nachtjacken, Beinkleider, Taſchentücher, 


Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose a &. 5,50, = 
a a = 
w. i. W. v. H. 12000, Loose a A. 2, 
ölner Dombau - Lotterie, IE 
Mauptpefgnn . 75 000, Cos 
3 50, (7105 
Aherletate Ulmer Münster- 
bau Lotterie, Hauptgewinn 
A. 75 000. Loose a H. 3,50 bei 
AR. Bertling, Gerbergasse 2 


Ich habe mich am gieſigen Orte als 


Kassenr U. Heilgymnastiker 


ee und empfehle mich hier⸗ 
mit dem Publikum ſowie den Herren 
Aerzten zur event. Behandlung 1 55 


je 


Gardinen⸗Wäſcherei. Be 
Cüll, Mil: und Sieb⸗Gardinen gg e U, e 


0 eee iD Ju na seinamnt, b 1 ibee 5 Friedrich-Wilhelm- 
liche nd leiden n o, wie unter dem blichen ätte { 
bas Fach 10 A., eréme färben, das Fach 50 5 Damen, Schützenhaus. 


e geſonnen find, ihre Gardinen im Haushalte ſelbſt waſchen zu 1886, 
können dieſelben naß zu mir ſchicken. Sie werden 7 0 = Donnerſtag, den 25. November 1886 


ee nee an auf Neu appretirt. Preis das Fach 1 en . „ 
We 3 alk, rritzuſſe A eee e 


(Egmont Q 


Kranken. Shlipfe, Sommer⸗Tricotagen, Bett⸗Laken und Hemdenleineu, Futte 2. Un \ 
7 gariſche e von Liszt, 
Gustav Uzdowski, ffe und eine große Auswahl von Oberhemden⸗ Einſätzen und Sinfonie Nr. Alte Burſchenherr⸗ 


Poggenpfuhl 45 J. 
Ratten, Mänſe, Wanzen, Schwaben, 
erg 2 vertilge mit einj. Garantie, 
auch empf. meine Präparate zur Der: | @ 
Aan des en 9. Na Ba 


Auctiun zu Prauſt. 


Erquiſtte Laudwurſt 
E. F. Sontowski, Donnerſtag, den 25. November 1886, Vormittags 10 Uhr, 


tickereien 2c. ꝛc (7035 

Die Repoſitorien ſind billig abzugeben. 

Geöffnet von 9—1 Uhr und 3 6 Uhr. 

Der Liquidator 55 a. Caesar Zimmer. 
Dar 


lichkeit! von Tb. Kewitſch (Novität) ꝛc.) 
Anfang 7% Uhr. Entree 30 2, 
55 50 2, Kailerloge 60 


Then. 


Wilhelm Theater, 


Mittwoch, den 24. November 1886, 
Anfang 7½ Uhr 


Künstler-Vorstellung Lone 


4 August Momber,f 


empfiehlt ergebenft 


Kormal-denmden und 
Unterkleider 


empfiehlt (7108 


werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn Mucks an den Meiſtbietend 2 a 5 Auftreten v Li Iſolani 
Hausthor 5. verkaufen: e age 9 e e ber) 5 onmnaftiiche und Reckproductienen auf 
Fette Guten 11 gut angefleiſchte Stiere. de. Beal dete d 10 aid bande cr f bree Bunde ur Biegen, Bir geen 
ei Betr un r f ? 
d k Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 2 ütet. u. Miß Aida, Skaters, Dion). Köhl 
FF j Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der a Mr. Clärk. Mies. Alma u. ae 
E. F. Sontowski. Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (6950 N 5 l PR HS br. Or. S Sant, 
Nehme Beſtellungen auf F © Klau, Auetionator, a — 5258 Schl 1 8 8 Komiker. 5 
hochfeine Aepfel Röpergaſſe Nr. 18. A beute Abend 3% Uhr, bei Dans niger Stuten 
entgegen: 5 f fl ! 5 8 Sul : manu. 
ö a sr N ID. 5 We den 24. 8 Ber 
E. F. Sontowski,. Große Auction mit Topfpflanzen Toilet: te-Spiegel G Eee sel, e en 
uns uf die ei ige et 
a im Etabliſſement Milchpeter. ſin alen Gr dhe eth de ddhn bei G Ned d au 2 Alff. b. dar | Fee ere an: ga 
Schneid Bür⸗ Mittwoch, den 24. November cr., Vormittags von 10 Uhr ab, + zin Gehpelz m. Biſamfutter ift billig 5 hal den 25. November 1886. 
\ 1 Peanrent Huna werde ich im Auftrage aus einem aufgelöften herrſchaftlichen Treibhauſe W. U Ber, u verkaufen Altſt. Graben 101. 0 an 49. Ab. 12 5 a 
5 * 9 
F ca. 2000 Stück Topfpflanzen,  Iangenmartt Ar. , ᷑ lG nei d erg bat, want Lronge Onfemanys zAMeR 
ek 1 Konkursver⸗ diverſe Sorten, neben der Börſe. 9 7 auf = u Vehrling a ein Sihauipieloreile Noch Uhr Schu 
walter ock, Fraueng. 36. aterial⸗Geſchäft einzutreten. Adr. u. 8 
8 i tout prix verkaufen, wozu ergebenſt Aae und Wiederverkäufer bierauf 7059 in der Exned d. Ztg. erbeten. Oe 7 7 8 5 
b beſonders aufmerkſam mache. (7000 e enen Eis groß: ei 10 werbe if 1 er Wollwebergaſſe 
pretien?! 2 feinſten ü elegener Lagerhof i illig 99 r = 
Einen. alleinſt. tücht. Gärtner u. e. 8 * Zenke, Sprotten heute aid friſch aus 92 vermiethen. (7109 | Druck u. Verlag 9. 4 =. Rafemenn 
alleinſt. Diener empf. J. Hurdegen. vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auctionator. Rauch bill b. Lachmann, Altſt. Gr. 50. Näheres Hopfengaſſe 91, parterre. in Danzig. 


